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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16494

Das Biotop liegt südlich des Sürlingsees. Es ist in N-S-Richtung gestreckt. Am westlichen Rand wird es von einem Graben, der aus dem 
Sürlingsee kommt, geschnitten. Der Graben ist ca. 3 m breit und fließt sehr gemächlich in Richtung Süd. Der größte Anteil des Biotopes ist 
von Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald bedeckt. Das Schilf kann aus benachbarten Röhrichten einwandern, weil der Kronenschluss der 
Schwarzerlen licht ist und somit licht bis auf den Boden gelangt. Die Krautschicht deckt etwa 60 % der Oberfläche. Wichtige Begleitarten sind 
die Wasserschwertlilie, der Teichschachtelhalm, die Steifsegge, die Schwarzschopfsegge (RL 2), der Sumpfhaarstrang und die 
Sumpfdotterblume. An der östlichen Peripherie findet man ein streifenförmig ausgebildetes Sumpfseggen-Grauweidengebüsch. Der Standort 
ist sehr feucht bis nass und eutroph. Bodensubstrate sind degradierter Torf, Schlamm und randlich etwas Antorf. Westlich grenzen ein
Graben und ein Röhricht an. Südlich verschmälert sich der Erlenwald in einen gewässerbegleitenden Gehölzsaum. Im Osten liegt eine 
Ackerbrache. Nördlich ist ein Schilfröhricht zu finden.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis

Caltha palustris Carex appropinquata Carex elata Equisetum fluviatile
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica


